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Projekt

Die Herstellung des Tunnels Offenbau der Neubaustrecke
Nürnberg-Ingolstadt mit einer Länge von ca. 1.340 m
war zunächst mit einer geböschten Baugrube auf einer
Flachgründung vorgesehen. Aufgrund der un-
genügenden Tragfähigkeit der anstehenden Böden und
des teilweise artesisch gespannten Grundwasserspiegels
wurde dieses Konzept verändert, wobei ein wasserdichter
Verbau aus überschnittenen Bohrpfahlwänden geplant
wurde, welcher gleichzeitig die Außenschale des späte-
ren Bauwerkes darstellt. Nach dem Voraushub wurde auf
die Bohrpfahlwände ein Deckel aufbetoniert und der
Querschnitt von Süden aus im Schutze von Druckluft
aufgefahren, um einen massiven Eingriff in den Grund-
wasserhaushalt und daraus resultierende Schäden an
benachbarten Bauwerken (Ortschaft Offenbau, BAB A9)
zu vermeiden.

Die Tunnelsohle kommt hierbei überwiegend in den
Schichten des Aaleniums zu liegen, welche sich in ver-
schieden stark verwitterte Schichten des Opalinuston
aufteilen lassen. Der Verwitterungsgrad nimmt zur Tiefe
i.d.R. kontinuierlich ab. Der aufgewitterte sowie der un-
verwitterte Opalinuston neigen bei Entlastung, Aus-
trocknung und anschließender Durchfeuchtung zum
Quellen. Zur Beherrschung der zusätzlich zu dem an
stehenden Wasserdruck prognostizierten erheblichen
Quelldrücke wurde eine gewölbte Tunnelsohle vorge-
sehen. Unterhalb der Sohle wurde zusätzlich ein neu
entwickeltes Pufferschichtmaterial eingesetzt, welches
einerseits den bauzeitlichen Belastungen (u.a. dem Druck
beim Betonieren der Sohle) standhält und andererseits
beim Auftreten von Quellerscheinungen nach dem Errei-
chen der durch die Sohle aufnehmbaren Spannungen
ohne weitere Kraftübertragung nahezu vollständig (zu ca.
80%) komprimiert wird.

Zur Absicherung der Pfahlkennwerte für die Gründung
des Tunnels und der Tröge Offenbau, sowie der anschlie-
ßenden aufgeständerten Fahrbahn wurden Pfahlprobe-
belastungen an Pfählen mit einem Durchmesser von 1,20
m durchgeführt. Um die spätere Belastung der Bau-
werkspfähle näherungsweise zu simulieren, wurde durch
das Aufbringen zyklischen Belastungssequenzen die spä-
tere Verkehrseinwirkung abgebildet. Einen Einfluss der
Zyklik auf die Grenztragfähigkeit konnte im vorliegenden
Fall nicht festgestellt werden.

Die abgeleiteten charakteristischen Ansatzwerte für die
Grenzpfahlmantelreibung und den Grenzpfahlspitzen-
widerstand lagen erheblich über den zuvor, auf der
Grundlage der DIN 4014 abgeschätzten Werten und
konnten auf der Grundlage von vorliegenden Druckson-
dierergebnissen auf die Streckenbereiche des Tunnels
Offenbau und der anschließende Tröge, sowie auch auf
andere Streckenbereiche mit vergleichbarer Geologie
übertragen werden.



Kempfert + Partner Geotechnik

Seite 2/2

Auf der Grundlage der Ergebnisse der Pfahlprobe-
belastung erfolgte die Planung der Pfahlgründung des
Tunnelbauwerkes. Als Ergebnis der Planung sind beim
Tunnel Offenbau mit den anschließenden Einschnitten
Trog Nord und Trog Süd ca. 70.000 lfm Pfahlbohrungen
auszuführen und ca. 8.700 to Pfahlbewehrung sowie ca.
56.000 m³ Pfahlbeton einzubauen. Die planmäßig bis zu
26,90 m langen Sekundärpfähle und 10,70 m langen
Primärpfähle (zuzüglich jeweils ca. 1,50 m Leerbohrung)
werden mit vorauseilender Verrohrung und unter Was-
serauflast hergestellt.

Projektdauer

2001 bis 2007

Leistungen

 Baugrunderkundung

 Geotechnische Ausführungsplanung

 Planung, Betreuung und Auswertung von statischen
und zyklischen Pfahlprobebelastungen

 Geotechnische Messungen und messtechnische Über-
wachung
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